Kapitel 3:   So kaufen Sie einen Indexfonds
Nachdem Sie sich ausführlich über die Geldanlage Indexfonds informiert haben, wählen Sie einen oder mehrere dieser Fonds aus. 

Wenn Sie sich für einen Indexfonds entschieden haben, müssen Sie diesen ordern, am besten über die Börse, dann fallen nur die jeweiligen Transaktionskosten an.
Dafür brauchen Sie ein Wertpapierdepot, das kann bei Ihrer Hausbank oder auch bei einer Direktbank sein. 

Besteht Ihr Wertpapierdepot bei Ihrer Hausbank, geben Sie einfach Ihrem Bankberater die entsprechende Wertpapierkennnummer (WKN) oder die ISIN-Nummer und die Weisung, die Anteile über Xetra® (elektronisches Handelssystem) zu ordern.

Wenn Sie Ihr Wertpapier-Depot bei einer Direktbank haben, können Sie die Anteile selbst per Online Banking ordern. Die Vorgehensweise ist in der Regel unter einem Hilfe-Button erklärt.
Die Order bestätigen Sie mit einer TAN. Daraufhin werden die Anteile in Ihr Depot gebucht. 
Der Gegenwert der Anteile plus der Transaktionskosten wird von Ihrem Verrechnungskonto abgebucht. 

Wollen Sie die Anteile später wieder verkaufen, gehen Sie genauso vor. Entweder Sie geben den Auftrag an Ihren Bankberater oder verkaufen die Anteile selbst per Online-Banking. 

Den Verkauf bestätigen Sie wieder mit einer TAN. Der Verkaufserlös abzüglich der Transaktionskosten wird direkt auf Ihr Verrechnungskonto gebucht.
Das war’s schon.
Ein kostengünstiges Wertpapierdepot





Wie Sie ja wissen sind wir als FinanzplanTeam immer bestrebt, die allgemeinen Gebühren und Kosten so niedrig wie möglich zu halten. Schon Waren Buffet (DER Aktien- und Anlageguru aus den USA) sagt in einer seiner 10 Regeln zu Aktien:





 "Vermeide Kosten: Jede unüberlegte Transaktion kostet Provisionen und oft Steuern. Ausgabeaufschläge, Management-Gebühren und Berater-Provisionen nehmen dem Portfolio die Ertrags-Kraft."






Daran wollen wir uns gerne halten und kümmern uns deshalb in diesem Kapitel um die Depotgebühren Ihres Wertpapierdepots, die bei der (so genannten kontoführenden Stelle) anfallen bzw. die Ihnen berechnet werden.

Grundsätzlich gilt:  Auch Depotgebühren sind verhandelbar. Wir bezahlen zum Beispiel schon jahrelang bei einer ganz normalen Geschäftsbank (unserer Hausbank) nur den Gebührensatz, den auch eine Direktbank im Internet verlangen würde. 
Klar haben wir (vielleicht auch) ein etwas größeres Depot als Sie, aber fragen Sie ruhig einmal Ihre Hausbank, ob diese Ihnen nicht bei den Depotgebühren entgegenkommen würde.

Ein entsprechendes Schreiben dafür finden Sie kostenfrei im Finanzplan Musterschreiben Center (und dort unter 'Musterschreiben an Banken'):
http://www.mein-finanzbrief.de/musterschreiben
Um Ihnen einen Überblick zu geben, wie hoch die einzelnen Depot- und Ordergebühren in etwa sein dürfen, damit Sie nicht zuviel bezahlen, hier ein Link zur ING-DIBA, die wir als FinanzplanTeam nur empfehlen können.
https://www.ing-diba.de/main/fb/direktdepot/produktinfos/
Aber Sie müssen wie schon gesagt, nicht unbedingt Ihre Bank wechseln, es reicht vollkommen, wenn Ihnen Ihre Bank bei den Gebührensätzen in etwa auf dem gleichen Niveau entgegenkommt…






Hier noch ein Preisbeispiel als Vergleich:






Bei 12 Aktientrades pro Jahr à 3.500 Euro, einem Depotvolumen von 15.000 Euro bei 6 Aktienposten und 10.000 Euro Guthaben auf dem Verrechnungskonto ergibt sich folgende Rechnung: 






Eine gute OnlineBank



Die Hausbank


12 Trades á 9,90 Euro



12 Trades á 35,00 Euro


Depotgebühren p.a.   0,00 Euro


Depotgebühren p.a.   22,50 Euro


Zins auf Verrechnungskonto   325,00 Euro*
Zins auf Verrechnungskonto   0,00 Euro


Ihr Guthaben beträgt  206,20 Euro p.a.

Ihre Gebühren betragen 442,50 Euro p.a.

So einfach eröffnen Sie ein Wertpapierdepot
Im ersten Schritt sollten Sie verschiedene Angebote vergleichen. Dazu finden Sie hier

eine Übersicht:

Direktbankvergleich-Depot
Haben Sie sich für ein Wertpapierdepot bei einer Direktbank entschieden, finden Sie in der Regel auf deren Webseite die Antragsunterlagen, die Sie direkt am PC ausfüllen und anschließend ausdrucken können. 
Nachdem Sie die Unterlagen unterschrieben haben, schicken Sie diese per Post an die jeweilige Direktbank. Ihre Identität prüft die Bank dann mit Hilfe des PostIdent-Verfahrens. 

Sie bekommen mit Ihren Depoteröffnungsunterlagen einen PostIdent-Beleg zugeschickt, mit dem Sie in die nächste Postfiliale gehen und dem Postmitarbeiter Ihren Personalausweis vorzeigen. 
Der Mitarbeiter bestätigt auf dem Beleg Ihre Identität und schickt ihn an die Bank zurück. 
Anschließend erhalten Sie von Ihrer Bank Ihre Login-Daten und eine TAN-Liste. 

Damit können Sie Ihre Wertpapiere selbst ordern.

Wie sicher sind Ihre Fondsanteile?

Die Sicherheit der Sparguthaben ist bei vielen Verbrauchern nach wie vor ein Thema. Und das ist auch verständlich, denn die Situation an den Finanzmärkten ist alles andere als rosig.
Vor allem diejenigen, die in Aktienfonds investiert haben, sehen nun nicht nur ihr Depot Woche für Woche dahin schmelzen.

Nachdem mehrere deutsche Banken in ernste Zahlungsschwierigkeiten gekommen sind, fragt sich der eine oder andere vielleicht, wie sicher sind eigentlich meine Fondsanteile? 
Werden sie durch die Einlagensicherung bzw. die Staatsgarantie geschützt, wenn meine Bank oder Fondsgesellschaft in Zahlungsschwierigkeiten kommen würde?

Ein ganz klares „Nein“.

Ihre Fondsanteile fallen generell nicht unter die Einlagensicherung und sind auch nicht durch die Staatsgarantie geschützt.

Das ist auch gar nicht notwendig, denn Ihre erworbenen Fondsanteile gehören ohnehin zum so genannten Sondervermögen der jeweiligen Fondsgesellschaft. 
Das heißt, die Fondsgesellschaft ist verpflichtet, das Vermögen der Anleger (gesamte Kapital des Fonds) getrennt von ihrem übrigen (eigenen) Kapital aufzubewahren und es gesondert zu verwalten.  
Damit sind Ihre Fondsanteile bei einem möglichen Konkurs der Fondsgesellschaft generell vor dem Zugriff der Gläubiger geschützt. 
Ihre Anteile bleiben erhalten, allerdings unabhängig vom Wert der Anteile, der im Zuge der Talfahrt an den Börsen wahrscheinlich deutlich geschrumpft ist. 
Dieses Risiko besteht jedoch generell, wenn Sie Ihr Geld in Aktien, Fonds oder Zertifikate investieren. 

Schritt für Schritt zum Indexfonds – wie gehen Sie am besten vor?
Informieren Sie sich zunächst einmal ausführlich über die Geldanlage Indexfonds. Nutzen Sie dazu die Webseite http://www.ishares.de, die wir in Kapitel 2 empfohlen haben.
Wählen Sie, nach Ihrer Risikoeinstellung, einen oder mehrere Indexfonds aus und notieren Sie sich die jeweilige Wertpapierkennnummer (WKN) oder die ISIN.  

Wenn Sie noch kein Wertpapierdepot führen, dann sollten Sie nun ein solches beantragen. Ein günstiges Angebot finden Sie mit unserem Direktbankenvergleich (Kapitel 3, Seite 2)
Nachdem Sie das Depot eröffnet haben, können Sie per Online-Banking mit wenigen Klicks Ihre Order aufgeben. Eine Anleitung dazu finden Sie in der Regel bei den meisten Anbietern unter einem Hilfe-Button.
Wenn Sie bereits ein Wertpapier-Depot haben, beispielsweise bei Ihrer Hausbank, sollten Sie zunächst die aktuellen Konditionen prüfen und bei Bedarf verhandeln.
Sind die Konditionen günstig, können Sie die Fondsanteile selbst per Online Banking ordern.
Wenn Sie dieses Depot nicht online führen, wickeln Sie Ihre Order einfach mit Ihrem Bankberater ab. 
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